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Wie werden die zukünftigen Generationen von Studien -
interessierten und Studierenden aussehen? Mit welchen
Einstellungen und Erwartungen werden sie an die Hoch-
schulen strömen? Oder allgemeiner gefragt: „Wie tickt
die Generation Alpha?“
Anhand fünf ausgewählter Untersuchungen wirft dieser
Text einen Blick darauf, welche Wünsche und Ziele der
nachfolgenden Generation für Studienberatung relevant
sein könnten und wie diese der Generation zielgruppen-
gerecht begegnen könnte. Dazu wird mithilfe von vier
Leitfragen eine Vergleichbarkeit hergestellt, die wiede -
rum die Entwicklung einer allgemeinen Persona ermög-
licht, anhand derer sich die Kommunikation der Hoch-
schule und ihrer Studienberatung ausrichten lässt.

1. Wie definiert sich die Generation Alpha?

Die Bezeichnung „Generation Alpha“ dient als Label für
die Bevölkerungsgruppe, die ab dem Jahr 2010 geboren
wurde und bis zum Jahr 2025 geboren sein wird. Diese
Generation folgt auf die Generation Z und zeichnet sich
durch ihre Prägung in einem Zeitalter rasant fortschrei-
tender Technologien und darin insbesondere der Digita-
lisierung aus. Der Begriff „Generation Alpha" wurde
maßgeblich von dem australischen Sozialwissenschaftler
Mark McCrindle geprägt (Pinsker 2020).
Als charakteristische Merkmale der Generation Alpha
werden in der Regel die Rahmenbedingungen genannt,
unter denen sie aufwächst (vgl. englischsprachiger Wiki-
pedia-Eintrag zur Generation Alpha). Es handelt sich bei
den Kindern aus der Generation Alpha um Digital Na -
tives, die von Geburt an von digitalen Technologien um-
geben sind. Touchscreens, Smartphones und das Inter-
net sind ein integraler Bestandteil ihres Alltags. Im

fließenden Übergang zur Nachfolgegeneration wird von
der Generation Alpha entsprechend mutmaßlich auch
der alltägliche Einsatz Künstlicher Intelligenz als „natür-
lich“ vorhanden betrachtet werden.
Obwohl gestiegene Diversität bereits in der vorherigen
Generation prägend war, wachsen Kinder aus der Gene-
ration Alpha in einer Gesellschaft auf, in der familiäre
und soziale Strukturen zunehmend vielfältig sind in
Bezug auf Familienformen, kulturelle Hintergründe und
das Geschlechterverständnis. 
Ihre Kindheit ist – zumindest in Europa – geprägt von
der Widersprüchlichkeit zweier Welten. Auf der einen
Seite finden sie eine im globalen Vergleich eher behü-
tete Welt mit Abwesenheit von akuter Not und Man-
gel. Auf der anderen Seite erleben sie eine Welt, die in
der öffentlichen Wahrnehmung betroffen ist von Kri-
sen wie globaler Klimaerwärmung und Covid-Pande-
mie, überregional mit Flüchtlingsströmen und Kriegen
in unmittelbarer Nähe zu Europas Außengrenzen und
lokal mit Folgeproblemen wie Inflation oder politi-
schem Rechtsruck.
Bezogen auf ihre spätere Berufstätigkeit und Integrati-
on in die Arbeitswelt ist es zwar noch zu früh, um ver-
bindliche Prognosen zu äußern, es ist aber zu erwarten,
dass die Generation Alpha eine flexiblere Einstellung
zur Arbeit haben wird. Begünstigt durch den zuneh-
menden Fachkräftemangel aufgrund von Verrentungs-
wellen könnte diese Generation nicht nur ein deutlich
höheres Bewusstsein über ihren Wert als Arbeitskraft
entwickeln, sondern diesen Wert auch nutzen, eine
ausgewogene Work-Life-Balance oder andere arbeit-
nehmerfreundliche Bedingungen einzufordern.
Letztlich bleibt es abzuwarten, inwiefern sich die ge-
samtgesellschaftlichen Rahmenbedingungen auf die Le-

Malte Hübner

„Wie tickt die Generation Alpha?“ 

Ein Blick in Richtung zukünftiger Studierendengenerationen 

anhand ausgewählter Untersuchungen

Malte Hübner

What will future generations of prospective and current students look like? What attitudes and expectations will
they have when they arrive at universities? Or to put it more generally: “What’s the deal with Generation Alpha?”
Based on five selected studies, this text takes a look at which wishes and goals of the next generation could be re-
levant for student counselling and how it could meet the generation in a target group-oriented manner. To this
end, four key questions are used to establish comparability, which in turn enables the development of a general
persona that can be used to orientate the communication of the university and its student counselling service.


